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Die Einziehung des Reichsnotopfers
Das Abkommen mit Ungarn der Tſchechoſlowakei und Oeſterreich vor dem Reichstage Vorlage des

Sperrgeſetzes für die Beamtenbeſoldung Keue Forderungen der Eiſenbahner im Ruhrgebiet Einigung mit
Frankreich über die Ablieferung der Milchkühe

Entente und Einwohnerwehr
Es iſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden in

welch ernſte Gefahren Deutſchland durch das ſtarre Feſt
halten Bayerns an den Einwohnerwehren gebracht wird

ie Münchener Zeitung erfährt durch ihren Berliner
Dienſt einige Einzelheiten über das bisher

eheim gehaltene Ergebnis der BerlinerFinwohnerwehr Berätungen die der Wahr
heit nahekommen dürften Danach drehten ſich die Ver
handlungen nicht darum ob die Einwohnerwehr in Bayern
erhalten bleiben kann oder nicht ſondern darum ob
Bayern gegenüber dem Abkommen von Spa
eine Sonderſtellung einnehmen könne unddürfe Das exzeptionelle Hervortreten der bayeriſchen
Einwohnerwehr vor allem die Schützenfeſte ſeien in
Ententekreiſen als Provokation au gefaßt worden
Von der Reichsleitung ſei dem bayeriſchen Miniſterpräſi
denten angedeutet worden daß Bayern in der Frage der
Einwohnerwehr im Jntereſſe der Reichseinheit den Bogen

Jn Ententekreiſen ſei man der
Anſicht daß ſich ſeit Spa die Gefahr des Bolſchewismus in

e verringert die der Einwohnerwehr aber vergrößert
e

Banyern das ſei das Endergehnis werde ein Kom
pr e vorſchlagen müſſen um die Auflöſung der Einwohnerwehr zu verhindern Dieſes Kompromiß werde in

Bayern der Reichsregierung für die Entente zu unter
breiten habe Die Grundlinien nach denen man ſich eine
Löſung in Ententekreiſen vorſtelle 35 die daß die Ein
wohnerwehr deszentraliſiert und die Zahlder Wehrleute feſtgelegt werde Die Entente
werde ſich kaum darauf verſteifen daß die geſamte Ein
wohnerwehr bis zu einem beſtimmten Datum entwaffnet
ſein müſſe vielmehr werde ſie ein Kompromiß vorausſicht
lich annehmen dahingehend daß die bayeriſche Einwohner
wehr in den oben angedeuteten Grenzen zunächſt auf
ſechs Monate weiter beſtehe und nach Ablauf
dieſer Friſt die ganze Frage der Gegenſtand neuerlicher Ver
handlungen werden ſolle

Der in München weilende Chef der britiſchen Militär
kommiſſion in Berlin General Malcolm hat außer
dem Landeshauptmann der bayeriſchen Einwohnerwehr
Eſcherich auch den Führer der bayeriſchen erhertp
ſozialiſten den Landtagsabgeordneten Ehrhard Auer
zu ſich in das Regina Hotel eingeladen um ſich in der
Frage der Einwohnerwehr auch über den Standpunkt
der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft zu infor
mieren Ueber den Jnhalt und Verlauf der Unterredung
wird von Herrn Auer abmachungsgemäß keinerlei Mit
teilung in die Oeffentlichkeit gegeben doch iſt der Stand
punft ſeiner Partei bekannt und bei der letzten parlamen
tariſchen Ausſprache formuliert worden Dieſer Stand
punkt iſt nicht grundſätzlich ablehnend jſt doch
der vormalige Miniſter Auer der erſte Anreger eines be
waffneten Selbſtſchutzes in Bayern geweſen und damit ſo
zuſagen der Vater der bayeriſchen Einwohnerwehren ge
worden Auch die Mehrheitsſozialiſtiſche Partei bat gegen
die Zuſammenſetzung und Handhabung der bayeriſchen Ein
wohnerwehr in ihrer jetzigen Geſtalt ſchwere Bedenken und
verlangt vor allen Dingen daß die Regierung Kahr auch
dieſe Frage den Reichsintereſſen einordnet und ihre Rege
lung mit den Verpflichtungen von Spa in Uebereinſtimmung
bringt Zweifellos hat Auer den engliſchen Geueral auch
in dieſem Sinne informiert Es iſt nun auch der neue
britiſche Generalkonſul mit diplomatiſchen Voll
machten Botſchaftsrat Seeds ron Berlin in München
eingetroffen und wird dem Miniſterpräſidenten v Kahr
ſeine Aufwartung machen

Nach einer eigenen Drahtnachricht aus München hat
der Chef der britſchen Militärmiſſion General Malcolm
geſtern abend mit dem Schnell zug die Rückreiſe nach Berlin
angetreten General Malcolm hat er Värt daß er eine
Stellungnahme zu der Frage der bayeriſchen Einwohner
wehren ſeiner Regierung vorbehalten müſſe
und daß er ſich nicht perſönlich dazu äußern
wolle Eine amtliche Auslaſſung in der Frage der Ein
wohnerwehren iſt bisher noch nicht erfolgt Die offiziöſe
bayeriſche Staatszeitung bemerlt aber daß die Mitteilung
der Münchener Zeitung nach der Bayern der Reichs
regierung ein Kompromiß für die Entente werde vor
ſchlagen müſſen und nach dem die Wehren dezentraliſiert
und kontingentiert werden und in dieſer Form bis zu der
neuen Verhandlungen noch ſechs Monate weiterbeſtehen
ſollen auf guten Jnformationen beruhe und die Grund
züge der Neuregelung richtig darſtelle

Die Bayeriſche Staatszeitung, meldet weiter daß die
Reichsregierung die Note des Generals Nollet
über die r emebren vom 12 Oktober d Js dem
nächſt mit einer Note be antworten werde Die Reichs
regierung wird in ihrer Antwortnote insbeſondere auf

die bayeriſchen Verhältniſſe eingehen und die Bedenken die
von der bayeriſchen Regierung gegen eine im jetzigen Zeitpunkt vorzunehmende ne an der Einwohnerwehren
vorgebracht wurden zur Geltung bringen

Ob dieſe Nachrichten nicht ſehr zugunſten der Ein
wohnerwehren gefärbt ſind bleibe dahingeſtellt Wir
ſühlten uns verpflichtet ſie wiederzugeben weil ſie immer
hin die vorhandenen Schwierigkeiten beleuchten Da die

inge nöch im Fluſſe ſind wollen wir mit unſerem Urteil
über den Wert und die Gefahren der Zentraliſierung oder
Dezentratiſierung der Einwohnerwehcen die wir als aus
ſchlaggebend betrachten noch zurückhalten

Die Lieferung der Milchkühe
Die Pariſer Verhandlungen wegen der Milchkühe

ſind dem Berl Tagebl zuſolge abgeſchloſſen aber
noch nicht formell erledigt Pr ſident Dubois erllärte daß
der Abſchluß gleichzeitig mit der Uebergabe der Ausführungs
beſtimmungen am Freitog erſolgen ſolle Den Teutſchen
Herren wurde der Dank für ihre Arbeit ausgeſprochen die
zu einer Einigung geführt habe

Ein Aufruf faſt ſjämtlicher Parteien

an die Land wirtſchaft
Ein von den der Landwirtſchaft naheſtehenden Abge

ordneten der Deutſchnationalen Volkspartei der Deutſchen
Volkspartei der Deutſch Hannoverſchen Partei der Demo
kratiſchen Partei der Bayriſchen Volkspartei und des Bay
riſchen Vauernbundes unterzeichneter Aufruf fordert die
Landwirte auf ſich dafür einzuſetzen daß der Reſt der
Zwangswirtſchaft ordnungsmäßig durchgeführt werde um
ſo die Möglichkeit einer völligen Aufhebung in abſehbarer
Zeit zu ſichern Entſprechend wurden die Landwirte er
ſucht der geſetzlichen Abllieferungspflicht zu genügen ande
rerſeits wird aber auch die Reichsregierung aufgefordert
die Landwirte gegen diejenigen zu ſchützen die ſie verführen
oder durch Drohungen zu nötigen ſuchen die noch beſtehen
den Verordnungen zu umgehen

Die Einziehung des Notopfers
Der elfte Ausſchuß des Reichstags zur Vor

bereitung von Steuerfragen hielt am Dienstag eine Sitzung
ab um den Geſetzentwurf über die beſchleunigte Er
hebung des Reichsnotopfers und die Kriegs
abgabe vom Vermögenszuwachs zu beſprechen

Als Berichterſtatter wurde Abg Dr Helfferich
Ku beſtellt auf deſſen Anfrage hin der Reichsfinanzminiſter

r Wirth ſich über die Motive des Geſetzentwurſes aus
ſprach Jm Hinblick auf die Erhebung der Einkommenſteuer
durch Gehalt und Lohnabzug ſcheine es dringlich auch im
Hinblick auf die Stimmung der breiten Maſſen des Volkes
daß der Beſitz einen Teil ſeines Vermögens dem Reiche der
Allgemeinheit bald möglichſt opfere uch außenpolitiſche
Motive erwähnte der Miniſter

Dr Helffe rich ſchlägt eine Reihe von Modifikatio
nen vor und beantragt die Notopſererhebung folgender
maßen zu regeln

Das Reiche notopfer iſt zu einem Drittel in zwei gleichen
Teilbeträgen zu entrichten deren erſter einen Monat nach
We ſern des Steuerbeſcheides und deren zweiter ſechs Mo
nate ſpäter fällig iſt jedoch nur wenn das Vermögen des
Abgabepſlichtigen aus barem Gelde Guthaben mit höchſtens
ſechsmonatiger Kündigung Schuldverſchreibungen Schuld
buchſorderungen und Schatzanweiſungen des Reichs oder
dergleichen beſteht Der zu entrichtende Betrag iſt auf An
trag zu ermäßigen wenn die Entrichtung des vollen Drittels
die Einſtellung oder weſentliche Einſchränkung des Betriebes
oder die t ä äng des Unterhalts zur Folge haben
2ſe Gegen die Ablehnung des Antrags iſt Beſchwerde
zuläſſigb Becker Heſſen D Vpt äußert ebenfalls Be
fürchtungen über die Wirkungen des Notopfergeſetzes Es
ſei undenkbar daß die deutſche Wirtſchaſt die ihr auferlegte
Laſt tragen könne Steuerpolitik dürfe nicht losgelöſt von
der Wirtſchaftspolitik betrieben werden Diejenigen welche
das Notopſer leicht zahlen könnten ſollten dazu gebracht
werden nicht aber jene welche die dafür nötigen Gelder aus
ihrer Wirtſchaft herausnehmen müßten Jn dieſer Beziehung
bleibe er auf dem Boden des Notopſergeſetzes

Der Finanzminiſter ging auf die Kritik der Vor
redner ein und bemerkt daß er die Sparſamkeit im Reichs
aushalt mit Nachdruck vertrete Er müſſe im Namen der
egierung bitten ihm die Möglich eit erhöhter raſcher Ein

nahmen zu ſchaffen Es ſei unmöglich den Etat ferner noch
zu bilanzieren wenn die Ausgaben aller Art auch durch Lohn
und Gehaltsforderung ſtets geſteigert all neue Einnahmen

nicht geſchaffen werden Den Kritikern der Vorlage ſtellt
der Miniſter ein Gutachten des Finanzpolitikers und Jndu
ſtriellen Müller Fulda entgegen in dem u a geſagt iſt daß
die Tendenz des vorliegenden Geſetzentwurfes voll zu billi
gen ſei jede Abſchwächung des Entwurfes vermieden werden
müſſe und vielleicht die Vorſchriſt über die Teilzahlung ver
ſchärſt werden könne

Abg Dernburg Dem verkennt nicht die Schwie
rigkeiten in welcher ſich die Finanzverwaltung befindet
Statt Steuermaßnahmen ſollten Verſuche unternommen
werden die deutſche Wirtſchaft zu heben Die Vorſchriften
des Entwurfes ſeien für diejenigen bedentlich welche die
erforderlichen Veträge aus der eigenen Wirtſchaft heraus
ziehen müßten Der Finanzminiſter ſei auf die wirtſchaft
liche Seite der Frage wohl deshalb nicht eingegangen weil
die Vorlage von der Seite aus nicht begründet werden
könne Man könne auch jetzt nicht ein neues Geſetz erlaſſen
weil nicht alles das was bezahlt ſein ſollte noch nicht be
zahlt ſei Das läçe mehr am Steuerapparat Auch den An
trag Dr Helfferich halte er für bedenLlich doch hoffe er einen
Weg zu finden der das Ziel der Finanzverwaltung erreichen
laſſe Worauf es ankomme ſei die größere Sparſamkeit
im Reichshauchalt eine erhöhte Produktion namentlich der
Landwirtſchaſt ſowie eine Reviſion des Friedensvertrages

Abg Dr Blunck Dem fragt an ob bei der unge
heuren wirtſchaftlichen Bedeutung der Vorlage der Reichs
wirtſchaftsrat darüber gehört worden ſei und ſtellt feſt daß
die Deutſchnationale Partei urſprünglich ſogar eine größere
Verſchärſung des Geſetzes beantragt hätte als jetzt vorge
ſchlagen ſei Das Reichsnotopfer hätte danach in kurzer
Friſt eingezogen werden müſſen Die Steuergeſetze von da
mals ſeien nach guten Grundſätzen geſtaltet und auch die
Steuerorganiſation könne für Mängel aus den Zeitverhält
niſſen heraus nicht verantwortlich gemacht werden Das
urſprüngliche wohldurchdachte Geſetz über das Reichsnot
opfer ſolle auſrechterhalten die Anträge der Deutſchnatio
nalen abgelehnt werden

Havenſtein über die Finanznot Deutſchlands
WT VD Berlin 1 Dez Drahtnachricht Jn ſeinen

Ausführungen im Steuerausſchuß des Reichstages erklärte
Reichsbankpräſident Havenſtein u Die Weltpreiſe ſind
gegenüber dem Frieden auf etwa das dreifache geſtiegen Jn
Deutſchland betrage die Preisſteigerung etwa das ſieben
fache gemeſſen an der Einheit unſeres Geldes Die deutſchen
Preiſe ſind alſo etwa zwei bis dreimal ſo hoch als die aus
ländiſchen Unſere Valuta iſt jedoch ſtärker gefallen als
unſere Preiserhöhung ausmacht Die Valuta beträgt gegen
über dem Dollar ein Sechzehntel gleich etwa 6 Pfennige
Wenn unſere Preiſe den ausländiſchen Preiſen auf der Baſis
unſerer jetzigen Voluta ſich näherten würde etwa eine
30 fache Preisſteigerung gerenüber dem Frieden die Frag
ſein Dabei würden wir öſterreichiſchen und ruſſiſchen Ver
hältniſſen uns nähern und in einem oder zwei Jahren am
Ende unſerer Volkswirtſchaft uns beſinden Stärker als die
Preisſteigerung ſei der Geldumlaurf in Deutſchland geſtiegen
Die Stärke der ſchwebenden Schuld ſei vor allem durch die
Beſatzungskoſten bedingt die für die engliſche Beſatzungs
armee nach engliſchen Mitteilungen auf etwa eine Milliarde
Papiermark für die amerikaniſche auf 0,6 Milliarden Papier
mark und für die franzöſiſche und belgiſche Beſatzung auf 4
bis 5 Milliarden Papiermark monatlich zu ſchätzen ſei Gegen
die ſteigende Papierſlut ſeien durchſchlagende Maßnahmen
erforderlich wenn der Reichsbankkredit der allein unſere
Wirtſchaft nicht aufrechterhält nicht erſchüttert werden ſoll
Als wirkſamſten Hemmſchuh habe die Reichsbank ſchon ſeit
Monaten eine Zwangsanleihe ins Auge gefaßt die in
Kombination mit dem Reichsnotopfer gebracht werden
müßte Durch ſie würde das uns verloren gegangene Ver
trauen des Auslandes am eheſten wieder gehoben Da die
Zwangsanleihe vom Reichskabinett nicht genehmigt ſei
müſſe die Vorlage über die beſchleunigte Erhebung des
Reichsnotopfers ohne weſentliche Abänderung Geſetz werden
wenn die ſinanzielle Not nicht einer Kriſis zutreiben ſolle

Die Beamtenbeſolöungsfrage
Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Ge

ſetzes zur Sicherung einer einheitlichen Rege
lung der Beamtenbeſoldung zugegangen Danach
ſollen die Länder Gemeinden und ſonſtigen öffentlichen
Körperſchaſten von Ausnahmen abgeſehen die Dienſt
bezüge ihrer Beamten und Lehrer nicht günſtiger regeln
dürſen als ſie für gleichzubewertende Reichsbeamte geregelt
nd
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Derdaß ein weiteres c Ueber ielen in der Beamten
beſoldung allen Eemeinweſen die Beamten leſchäftigen un
erträgliche Laſten auſbürden müßte

Eine neue Gaukonferenz der Kuhr
Eiſenbahner

Eine neue Gaukonferenz der Gewerkſchaften Deutſcher Eiſen
hahner tagte in Eſſen um die Antwort der Regierung auf
die Forderungen zu hören e in der Konferenz am 31 Oltober
aufgeſtellt worden ſind Dem Reichstag iſt inzwiſchen eine Re
gierung sorlage zugegangen wonach der Teuerungsuſchlag zu
dem Kinderg d in der Lrisilaſſe A von 50 Proz auf 125 Proz
erhöht wurde in der Ortsklaſſe 8 auf 100 Proz und in der Orts
klaſſe C cuf 75 Proz Dieſe Regelung wurde entrüſte als völlig
unannelmbar ak gewieſen Rach der alten Ortstlaſſeneinteilung
gibt es im Bezirt Eſſen keinen Ort der Ortsklaſſe A Die Be
amten der Ortsklaſſe D und E gehen vollſtändig leer aus Die
Gaukenferenz hat nunmehr dem Reichstag nochmals einen An
trag zugeſtellt der eine Erhöhung ſämtlicher Teuerungszulagen
verlangt und hat ferner folgende Forderungen zur weiteren Ver
anlaſſung dem Reichstag übermittelt 1 daß die Verhandlungen
zwiſchen der Regierung und den Gewerkſchaften nach Tunlich eit
beſchleunigt werden damit endlich das ſeit dem 1 April 1920
geltende Beſoldurgsceſetz zur Anwendung kowmt 2 daß dierom Reichskabinett für die Eiſenbahnbeamten beſchloſſene Nach
dienſtrulace endlich eingeführt wird 3 daß die Rückzahlungen
für die çeleiſteten Vor chüſſe zunächſt einmal geſtundet werden
pen den niedrigen Einkommen dürfen jetzt nicht auch noch Ab üge
gemacht werden 4 daß endl ch der Beamtenſchaft in Geſtalt eines
gut ausgeſtalteten Veamtenrätegeſetzes eine geſetzliche Intereſſen
vertretung ergebilligt wird 5 daß unverzüglich die Verbhandlun
gen zwiſchen Reichsverkehrsminiſterium und den Zentralcewerk
ſchaften wieder aufgenommen werden betreffs Erhöhung des
aufenden Teuerungszuſchlages für die Eiſenbahnarbeiter Es
wurde in der Eingabe darauf hingewieſen daß wenn die Eiſen
vahner zum Aeußerſten getrieben würden die Regierung für die
Perſchleppungspolitit allein die Schuld an den jetzigen Zuſtänden
trage

Proteſt der heimattreuen Oberſchleſier
WTVB BVerlin 1 Dez Der Leiter des Verbandes

heimattreuer Oberſchleſier hat an die interalliierte Kommiſ
ſion in Oppeln zu Händen des Generals Lerond ein
Schreiben gerichtet worin er auf die Zeitungsmeldungen
über die ſranzöſiſch engliſchen Beratungen Bezug nimmt
nach denen Einſlüſſe am Werke ſein ſollen die das Ab
ſtin mungsgebiet der im Reiche lebenden Oberſchleſier be
ſchränken wollen Das Schreiben weiſt auf den unzweideu
tigen Wortlaut des Friedensvertcages von Verſailles hin
der beſtimmt daß jeder in der Gemeinde abzuſtimmen hat
in der er geboren iſt Auch in ſämtlichen anderen Ab
ſtimmungsgebieten hätten die Hrimalstreuen aus dem
Re che an der Abſtimmung teilgenommen und es ſcien k ine
Schwierigkeiten und Störungen dadurch entſtanden Zum
Schluß wird die Bitte ausgeſprochen das Schreiben dem
Boiſchaſtsrat in Paris übermitteln zu wollen

Deutſcher Reichstag
40 Sitzung Mittwoch den 1 Dezember 1 Uhr nachmittags

Auf Antrag des Abg Koenen U S links wird
ein ſchleuniger Antrag auf Haftentlaſſung des in München
widerrechtlch verhafteten Abg Remele zur Ver
handlung geſtellt und beraten Nach anger Debatte wird
ein Antrag Müller Franken So angenommen
Das Haus möge ſich über die ſofortige Einſtellung des Ver
fahrens ſchlüſſig werden Falle dicſes ablehnend aus möge
die Ueberweiſung an die Geſchäftsordnungs Kommiſſion er
folgen Die ſofortige Einſtellung des Ver
fahrens wird beſchloſſenZur Begründung des Geſetzes über

Vereinbarungen zwiſchen dem Deutſchen Reich der
ungariſchen Regierung der tſhecho ſlowakiſchen und

öſterreichiſchen Regierung
nimmt der

Miniſter des Aeußern Dr Simons das Wort Es iſt
gelungen mit allen drei Ländern der Gegenſeitigke t zu ver
einbaren Die Regierung glaubt den Wicderaufbau der

r zu dieſen Ländern am beſten in die
ege geleitet zu haben und empfiehlt die Annahme
v22

Die ſelige Hofrangorönungç
Von

Julius Nikolaus Weisfert
Nachdruck verboten

Als der Generalpoſtmeiſter Stephan noch Unterſtaats
ſekretär war mußte er auf einer Tienſtre ſe einſt in einem
kleinen Provinzneſt übernachten Er halte vorher ein gutes
Hotelzimmer beſtellt und war daher ſehr ungehalten als er
in einen Raum geleitet wurde der nichts weniger als an
heimelnd ausgeſtattet war Von dem Herrn Ober je
doch der ein Menſchenkenner war empfing er ſofort eine
zefriedigende Aufllärung Ja ſehen Sie Herr Unter
ſtaatsſekretär wir hatten ſür Sie ja zunächſt ein
anderes Zimmer reſerviert nun iſt aber mit Nachmittags
zuge ein Herr Oberpoſtſekretär eingetroffen und da
mneinten wir Sie würden nichts dagegen V wenn
wir dem Herrn Vorgeſetzten das beſſere Zimmer ein
räumten

Die lleine Geſchichte liegt natürlich einige Jahrzehnte
zurück und paſſierte zu einer Zeit in der es noch nicht ſo
viele Zeitungen und eifrige Zeitungsleſer gab als heute
wo jeder ſchlichte Bürgersmann weiß daß ein Unterſtaats
ſekretär eine höchſt gewichtige Perſönlichkeit iſt mit der
trotz des weitaus imponicrender klingenden Titels ſelbſt
ein Oberverwaltungsgerichtsſenatspräſident nicht unbedingt
gleichen Schritt halten kann Aber auch heute noch gibt es
viele Leute nicht ausſchließlich Pazifiſten und Antimili
tariſten denen es durchaus nicht einleuchten will wie ſo
ein Generalmajor weniger ſein ſoll als ein General
leutnant da doch der Major turmhoch den Leutnant über
ragt Auch die Meinung daß ein Generaloberarzt wohl
e als ein Generalarzt ein außerordentlicher Prof ſſor
mehr bedeuten müſſe als einer der bloß ordentlicher iſt
ſindct man in Vicht akademiſch
vielfach rertreten wobei an die hübſ
hauers erinnert ſein mag der die Frage damit beant
wortete ein außerordentlicher Profeſſor ein im ſei
der nichts Ordentliches ein ordentlicher aber ein ſolcher
der nichts Außerordenlliches wiſſe

Rang u en haben bei uns ſchon im Mittel
alter eine ſehr erhebliche Rolle geſpielt Der Herr Ge
heimbde Rat und der Hofmedikus des 18 Jahrhunderts

ebildeten Kreiſen
Defini ion Schopen

eite aber nicht weniger wichtige Grund iſt der A5g Eberling D Vpt Die Ausſchreitungen
egen die Deutſchen in Prag haben im
eiche große Erregung hervorgerufen und nen die

Grenznächbarn vor allem in Sachſen erwarten doß im
Deut chen Reich die Aufmerkſamkeit der Welt auf die ſchwere
Schädigung des Selbſtöeſtimmungsrechts der Völker gelenkt
wird Zwiſchenrufe der Linken Der Minderheitsſchutz
muß gewährleiſtet werden Der Staat der den ung hhget
deut Minderheiten aus dem Auge verliert gefährdet
die der normaler BeziehungenAbg Erkelenz Dem Die ſchecho Slowakei geht
immer von dem Gedanken aus daß ſie ein nationaler Saat
ſei Das iſt jedoch nicht der Fall Den Deutſchen iſt völlige
Gleichberechtigung und der Schutz aller Freiheiten und Ge
rechtſame bei der Gründung des Staates
ugeſagt wörden Präſident Maſſaryk ſteht auch auf dem
zoden dieſer Abinachungen Die untergeordneten Organe

ſetzen dem Widerſtand entgegen jeden alls ſind wir ſchaft
liche ruhige Beziehungen zur TſchechoSlowakei nicht mög
lich ſolange deutſche Arbeiter aus den Betrieben verdrängt
werden weil ſie mit einen Male tſchechſſch reden und
ſchreiben ſollen Deshalb gehört die Sache frei von jeder
paärteipolitiſchen Ueberzeugung vor den deutſchen Reichstag

Abg Tr Leri Komm fragt ob die ungariſche Re
gierung auch der Entente ge enüber den Mut abe ſich als
königliche zu bezeichnen wie ſie das der deutſchen Regierung
gegenüber wage Das ſei eine Beleidigung der deutſchen
Republik Es gibt keine ungariſche Regierung es gibt nur
Unierdrücker Tauſende ſind in Un arn gehängt worden
und gleichzeitig verhandelt die deutſhe Regierung mit dieſen
Mördern Ein anderes Land an dem unſer Proletariat
hängt muß draußen ſtehen Deshalb proteſtiert das Prole
tariat gegen dieſen Vertrag und gegen dieſe Regierung

Abg Müller Franken Soz Daß die Regierung be
müht iſt der deutſchen Wirtſhift aufzuhelfen erkenne ich
gern an Eine Unlkerſuchung über die Unruhen der Vor
lommniſſe in Prag kann der deutſche Reichstag nicht vor
nehmen Daß Gegenſätze zwiſchen Nationaltſchechen und

Deutſchnationalen n aus der öſterreichiſchen Zeit her be
ſtehen wiſſen wir alle Die tſchechiſche Regierung iſt be
müht einen Ausgleich herbeizuſühren das erſordert aber
Zeit Die Arvseiterſchaft iſt bereits auf dem beſten Wege
zu einem Ausgleich zu gelangen

Abg Dr Breitſcheid U Es handelt ſich hier um
innere iſchechiſche Angelegenheiten und dieſe können uns bei
Abſchluß eines Vertrages nicht beſtimmen Auch die Sow
jetrepublik fragt nicht was der Staat mit dem ſie einen
Vertrag ſchließen will für eine Verfaſſung hat Wir wün
ſchen daß nun endlich ein Vertrag mit Rußland zuſtande
lommt

Miniſter des Auswört gen Dr Simons bedauert daß
gegenuber den wirt ajajrlichen Jutereſſen bei den verſchiede
nen Parteien auch die geiſtigen Jntercſſen zum Durchbruch
gelommen ſeien Wir haben nicht das Recht das Zuſtande
kommen von Verträgen ron den Verfaſſungen abhängig zu
machen Die Bezeichnung königlich entſpricht der ungça
riſchen Verfaſſung Durch die Unruhen in der Tchecho
Slowakei ſind auch deutſche Reichs ingehörige in Mitleiden
ſchaft gezogen worden Die Tſchecho Slowakei hat auf
unſeren Proteſt Entſchädigung zugeſagt Eine Unter
ſuchung der Dinge wer Schuld an dieſen Zuſammenſtößen
hat liegt uns nicht ob Auf die Handelsbeziehungen zu
S werde ich bei der Jnterpellation Aberhold ein
gehen

Die erſte Beratung iſt damit erledigt auch die zweite
und dritte Leſung erfolgt und das Geſetz wird ange
nommen

Es ſolgt die Beratung des Geſetzentwurfes über das
Rech spſlegeabkommen zwiſchen Danzig und dem Reich

Außenminiſter Dr Simons begründet die Vorlage und
hetont daß auch für das Memelgeblet ein ähnlſches Ab
kommen auf dem Wege ſei Ein Abkommen mit Polen ſei
am 20 November unterzeichnet worden

Der Entwurf wird debattelos in allen drei Leſungen
angenommen

Nunmehr wird die Beratung des Wirtſchaftsminiſte
riums fortgeſetzt

Abg Düwel U S links Jm Dienſtjahr ſehe ich nur
eine Wiederholung der Scharnhorſtnethode neue Kadres
aufzuſtellen die militäriſche Seite iſt die Hauptſache Die
Arbeitsloſigkeit nimmt nicht ab das Gegenteil iſt der Fall
Die Vorſchläge des Herrn Stinnes mit den Zuſammen
legungen laufen nur auf eine Verminderung der Arbeits

der ſich mit der Klyſtierſpritze im Frak morgens mittags
und abends nach hochdero Seceniſſimi Wohlbefinden er
undigte nötigen uns heute nur ein Lächeln ab Viel

ſchöner noch llang allerdings der Kucfürſtlich braudenbur
giſche Hofpeſtilentziarius und der mit Strafvollzuosgewalt
ausgeſtattcete mittelolterliche Peynlein bei deſſen Er
wähnung ſenſible Naturen ordentlich das Zwicken mit
glühenden Zangen und ähnlichen Jnſtrumenten freundlichen
Zuſpruchs zu ſpüren vermeinen Es ſpricht allerlei dafür
daß das Geſühl für Rangunterſchiede bei unſeren Vorfahren
mindeſtens ebenſo ſtark wie in der Gegenwart ausgeprägt
geweſen iſt Wir wiſſen daß der alte Fritz einſt von einem
Geheimen Legationsrat oder Finanzrat der mit einem
Fähnrich in Konſlikt gernten war um die Entſcheidung dar
über gebelen wurde wer von beiden im Rançe Pörrs
ſtände Der König beſchied den Frageſteller dahin da ein
en ſelbſtverſtändl ch der Höhere ſei Eanz ſicher
jätte er aber wenn der Fäbnrich Frageſteller geweſen wäre

zu deſſen Un unſten entſchieden und ihm obendrein noch
einen Anpfeifer erteilt was er dem würdigen Herrn Ge
heimbderat gegenüber offenbar vermeiden wollte

Man kann nach alledem annehmen daß der Fürſtlich
Schwarzburgiſche Rat Hellach einem o t empfundenen Be
dürſnis nachkam als er 1804 ein Handbuch des Rang
rechts herausgab in dem die geſamte Fürſtlich Schwarz
burgiſche Menſchheit hübſch ordenll llaſ ſiziert und rubri
ziert wie das Tierreich oder das Linnéſche Pflanzenſyſtem
erſcheint und in dem ſich der würdige Mann nicht damit be
gnüte jedem Staatsdiener den ihm gebührenden Platz an

en W ſondern auch die bürgerlichen und ſogenannten
reien Berufe in eine Rangordnung hineinſügt aus der

wir u a erfahren daß die Apothekerfrauen den Kauf
mannsfrauen rn en haben daß aber einer ſehr
lange verheirateten Kaufmannsfrau doch der Vorrang vor
einer erſt vor kurzem verehelichten Apothekerin gebühre
Eine Entſcheidung der Leipziger Schöppen bie daß die

eLiteraten vor den 7 ern rangierten die Buchhändler
auf gleſcher Stufe mit den Groſſiſten den Krämern

vorauſzügehen hätten und daß die Schweineſchneider am
lezzten Ende des Staates ſtehen und alſo auch den Wein
ſchänken nachge ſetzt werden

m Jahre 1817 wurde in Preußen ein Rangreglement
erlaſſen das im o ganzen bis 1878 in Geltung war
um dann durch die Hofrangordnung mit ſage und ſchreibe

kräfte und damit auf eine Vermehrung der n
hinaus Zugleich will Herr Stinnes angeſichts des drohenden Staatebant rotis ſich möglichſt viel Wertobjekte ſichern
Auch von der Sozialiſierung kann man unter dieſen Um
ſtänden nichts erwarten

Abg Hoch Soz ſtellt verſchiedene Angaben des
Miniſters ö Jedenfalls ſei von den Feſtſtellungen
des Miniſters über angebl che 3000 Bergarbeiterwohnungen
in Oberſchleſien dort nichts bekannt Andererſeits habe der
Miniſter von 200 bis 390 Arbeiterwohnungen im Ruhr
revier geſprochen Jn Wirklichkeit ſeien bereits 1150 fertig
geſtellt während 3150 nahe zu fertig ſeien Zur Pariſer
Kohlenfrage bemerke er Frankreich habe einen Anſpruch
von 60 Millionen Tonnen aber nur 20 Millionen erhalten
von einem Ueberfluß könne da wohl nicht die Rede ſein
Die Ausſührungen des Wirtſchafts niniſters können uns
nicht befriedigen Auch in der Sozigliſierungsfrage treiben
uns ſachliche nicht parteipolitiſche Geſichespunkte Darum
warnen wir beizeiten nicht zu warten bis die Arbeiter
ernſt machen und alles zuſanmenbricht Können wir die

Sozial ſierung von dieſer Regierung nicht erreichen werden
wir ſie auf dem verſaſſungsmäßigen Wege des Volks
begehrens erhalten

Abg Hammer D vertritt die Intereſſen des Hand
werks dem überall durch die Meiſtbegünſtigungsverträge
Hinderniſſe bereitet werden Auf allen Seiten grä
in unſeren Verkehrsmitteln gehindert unſerer Kabel be
raubt ſehen wir wie England ſich unſeres Eigentums be
mächtigt wie unſere Patente ſkrupellos vom Auslande aus
genützt werden Die Verluſte an Kohlen durch die Beſchlag
nahme des Saargebietes wie durch die Ablieferung be
laufen ſich auf 20 Milliarden Mark von 190 Millionen
Jahcesausbeute im Jahre 1913 hatten wir im vorigen
Jahre nur 40 Millionen Bei An pannung aller Kräfte
können wir auf 126 Millionen Tonnen kommen voraus
eſetzt daß uns Oberſchleſien mit ſeinen 43 Millionen

Tonnen nicht durch einen Gewaltakt entriſſen wird Daß
die Kriegsgeſellſchaften endlich aufhören iſt die höchſte Zeit
ſie verteuern uns nur die Lebensmittel Der Handel muß
frei werden abgeſehen von Luxusartikeln Die Beſteue
rungsverordnung darf nicht zur Verſchlechterung der Quali
tätsarbeit führen Ueberhaupt bedürfen die in Weimar
geſchaffenen Steuergeſetze einer Reviſion Jch
bin gegen Sozialiſierung und n i rng Eine Kapi
tals und Gewinnbeteiligung entſpricht den Jntereſſen der
Arbei er vielmehr ſie ſchafft den Widerſtreit aus der Welt

Abg Veythien D Vpt Die Sozialdemokratie ſieht im
Mittelſtand immer noch ihren Feind Der Mittelſtand wird
weiterleben und und auch wieder zur Blüte kommen Nur
die Anſrannung aller Kräfte kann uns helfen darum iſt
der Achtſtundentag ein Unſinn Mit ihm iſt in
vielen Fällen nicht auszukommen zum Beiſpiel bei der
Landwirtſcha t Der Abbau der Zwangswirtſchaft muß
kommen Die letzten Kriegçsgeſellſchaften mit ihrem Ein
griff in den freien Handel müſſen verſchwinden Gegen die
plövliche Senkung der Preiſe ſür Süßigkeiten die für den
15 Dezember geplant iſt erhebe ich Einſpruch Die Händler
und Fabrikanten haben ſich während des Sommers zu Weih
nochten zu teueren Preiſen eindecken müſſen ſie können nicht
plötzlich 50 Millionen Mark verlieren Die Kampfesweiſe
der Sozialdemokraten gegen den Herrn Stinnes nenne ich
ärmläich

Reichswirtſchaftsminiſter Scholz Für Mittelſtand
Kleinhandel und Kleingewerbe erinnere ich an die Zuſiche
rungen des Reichskanzlers Die Regierung iſt bemüht die
aufgetauchten Vorſchläge zu prüfen Dazu gehört auch die
Reichsgewerbeordnung Daß wir den Abbau der Kriegçs
geſellſchaften nach Möglichkeit betreiben habe ich bereits
verſichert Trotz der techniſchen Schwierigkeiten der jetzigen
Zeit der Arbeitsloſigkeit ſind im letzten Monat allein 730
Angeſtellte der Kriegsgeſellſchaften zur derte ge
kommen Jtalien iſt das llaſſiſche Land der Kommuni
ſierung und des Kleinhandels Seit zehn Jahren treibt es
Kommuniſierungsvolitik ohne eigentliche Erfolge es iſt alſo
kein verlockendes Beiſpiel Die geſtrige Kritik des Abg Hoch
war nicht ſo ſcharf wie ſeine heutige Jch bin gern bereit
nach Prüfung alle erforderlichen notwendigen Schritte zu
tun genau ſo wie es Abg Hoch fordert und ſehe ſelbſt die
Sache mit dem ganzen Peſſimismus an wie ſie es verdient

eine Ziffern über die Arbeiterwohnungen entſtammen
dem Reichsarbeitsminiſterium und datieren von Anfang
Oktober Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe geändert
ſodaß nunmehr ungefähr die Zahlen Platz greifen die Abg

zweiundſechzig Rangklaſſen abgelöſt zu werden
Dieſe Rangordnung hat man dann ſtillſchweigend auch als
Richtſchnur für die Platzanweiſung bei nichthöfiſchen of i
ziellen Feiern und Feſttafeln übernommen und es iſt nach
ihr bis in die jüngſte Zeit ganz allgemein verfobren wor
den Dieſe Tafelordnung lag faſt immer in der Hand eines
beſonders e e und titelfeſten höheren Beamten Jn
einer unſerer Oſtprovinzen machte ſie lange Jahre hindurch
für die Kaiſer Heburtstags und Provinziallondtagsdiners
an denen die Spitzen der Militär und Zivilbehörden zu
ſammen tafelten der Regierungsvräſident in höchſteigener
Perſon Man ſagt daß der alte Herr ver über eine unver
wüſtliche Arbeitskraft rerfügte ein hervorragend tüchtiger
Beamter war der die ſchwierigſten Probleme faſt ſpielend
und durchaus glücklich löſte und der ſich ſpäter auch auf noch
bedeutend höherem Poſten ausgezeichnet bewährte nach
dieſer Arbeit die mehrere Stunden in Anſpruch nahm ſtets
ganz erſchöpit in ſeinem Seſſel gelegen habe Und das er
ſcheint gar Wit ſo wunderbar für denjenigen der da weiß
wie der kleinſte Verſtoß gegen die Rangordnung bei der
artigen offiziellen Feſteſſen geeignet war demjeniger der
ſich zurückgeſetzt ſühlte die ganze Tafelfreude zu verdorben
ſo daß er imſtande war in verhaltenem Grimm die knuſp
rigſten Krammetsvögel den verlockendſten Schinken in
Burgunder unberührt weiterreichen zu laſſen Weiß cht
ob s anders worden in dieſer letzten Zeit ſagt der Dichter

Die ſelige Hofrangordnung von 1878 die mit den
Novemberſtürmen des Jahres 1918 nun wohl auch für alle

eit hinweggefegt worden iſt ſtellte den Oberſtkämmerer
welcher gewöhnl che Sterbliche weiß wohl was dieſer Ge

waltige zu bedeuten hatte den Miniſterpräſidenten und
die Generalſeldmarſchälle je nach dem Datum der Er
nennung auf die oberſte Sproſſe der großen Rangleiter
Ausdrücklich aber war feſtgeſetzt worden daß der Reichs
kanzler und der Statthalter von ElſaßLothringen vor die
ſen hohen Würdenträgern gleichſam jenſeits von gut
und böſe in jedem Falle den Vortritt hälten Wir wollen
nun in den nachſtehenden Angaben die Oberſten Oberen
und gewöhnlichen r ganz aus dem Spiele laſſen
da ſie am gewöhnlichen Leſer es ſoll ihm damit keines alls
g nahe getreten werden ja doch nur in unerreichbaren

iſtanzen und Weltenfernen wie etwa die Sonne am Jun
oder Saturnus vorüberziehen Nur das ſei geſagt

ß ſie ganz ganz hoch oben auf ſonnenglänzenden eiſigen
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tellt Redner den Wortlaut ſeiner Ausführungen noch dem

Stenogramm feſt Jch habe nur narte Tatſachen genannt
ohne mich auf Preſſenotizen cinzulaſſen die ich nicht nach
prüfen kann Wahrheiten feſtzuſtellen zum beſten unſeres
Vaterlandes darf doch wohl dem Reichswirtſchaftsminiſter
nicht genommen werden

Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg Hoch Soz
vertagt das Haus die Weiterberatung auf morgen mittag
12 Uhr Schluß 634 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
5 Sitzung Mittwoch 1 Dezember 1 Uhr nachmittags
Der Ergänzungsetat der die Perſonalforderungen enthält

die durch Uebergang der Militärgerichtsbarkeit auf die bürger
Uchen TLehörden norwendig werden wird ohne Erörterung dem
Ausſchuß überwieſen und ſodann die Beratung des Erats der
Baurerwal ung ſor geſetzt

Abg Kloft Eſſen Kotr empfiehlt einen vom Zentrum mit
Unterſtütung ſämt icher Parteien eingebrachten Antrag der die
Regierung er ucht die Reſtrebungen des Ruhrvereins zur Schiff
barmacdhung der Ruhr auf das Tatlräf igſte zu unterſtützen und
dabin zu wirben daß die Reichsverwaltung den
Ruhr von Mülhelm bis Hagen für große Rheinſchiffe mit tun
lichſter Veſchl unicgung ausführt Die Bedenken der Techniker
wegen der Rentabilität der Kanaliſierung ſeien unbegründet
da im Gebiet dicht an der Ruhr noch 800 Millionen Tonnen Koh
len vorhanden wären deren Erſchließung der Volkswirt chaft zu
gute kommen würden Redner bittet auch um Annahme des Zen
trumsantrages die Regierung zu erſuchen dahin zu wirken daß
die Reichsverwaltung die Schiffbarmachung der Lahn unter Aus
nützung der ſtarken Waſſerkräfte dieſes Fluſſes für EledLtrizitäts
erzeugung baldmöglichſt ausführe

Abg Rebehm Dem Mit der Uebernahme der Weaſſer
ſtraßen auf das Reich am 1 April 1921 müßte auch die vperſonelle
Uebernahme auf das Reich erfolgen Belaſſen wir die Beamten
als preußiſche Veamte ſo lönnten daraus leicht Konfli te ent
ſtehen An der Weſtküſte Schleswig Holſteins ſind große Deich
arleiten im Gance und auch in Oſtpreußen iſt die Arbeit am
maſuriſchen Kanal wieder aufgenommen worden Die Verlänge
rung des oberländiſchen Kanals über Oſterode bis Allenſt in ſoll
demnöchſt erfelcen Die Seeverbindung zwiſchen dem Reich und
Oſtpreuen muß verbeſſert werden denn Oſtpreußen muß zum
Ausfalltor nach Oſteuro a werden

Miniſter Ocſfer Die Arbeitsloſigkeit iſt erfreulicherweiſe nicht
in dem Maße gewach en als wir es vor Monaten vermuteten
Bei Eintritt ron Froſt oder Veränderung wirtſchaflicher Ver
bdältniſſe muß eine erhebliche Arbeitsloſigkeit wieder eintreten
Die Bauarbeitergenoſſenſchaften ſollen im gleichen Maße wie
andere Unternehmen bherancçcerogen werden Die Ruhrkanaliſie
rung ſuche ich möglichſt zu beſöleunicen Jm Reſchsetat ſtehen
25 Millionen als Darehen bereit für die Kleinbahnen von denen
vorausſichtlich für Preußen 15 Millionen bereitgeſtellt werden
Eine Uebernahme innerlich kranker Kleinbahnen auf den Staat
iſt ausgeſchloſſen Was auf dem Gebiet der Wanſſerſtraßen ge
leiſtet wurde verdient Anerkennung Von 10000 Kilometer
Waſſerſtraßen im Reich ſind 8000 preußiſch Jnveſtiert iſt ein
Kapital von rund einer Milliarde Mark ohne die Unterhallungs
koſten Trotz des Uekergangs der Eiſenbahnen auf das Reich
werden wir in Preußen eine eigene Ei enbahn und Waſſer
ſtraßcenabteilung haben müſſen Der Miniſter ſchloß mit ſeinem
Dank für die Freundlichkeit und Bereitwilligkeit mit der das
Haus ſich immer des Miniſteriums angenommen habe

Der Haus alt der Bauverwaltung wird bewilligt
Es folgt die Beratung des Haushalts des Miniſte

riums des Jnnern Jn einer Ent chließung wird gefer
dert daß in Ausführung des Geſetzes vom 30 März 1920 Slellen
auch für diejenicen elſaß lothringiſchen Beamten ofſengehalten
werden die zwar in ElſaßLothringen unmittelbare Landes beamte
waren für die aber in Preußen nach der bisherigen Behörden
organiſation mittelbare Verwaltungsbehörden zuſtändig ſind

Abg Hauſchi d Soz bedauert daß die ſchon für Herbſt 1919
verſprochene Verwaltungsreſorm bis heute noch nicht gekommen
iſt Der Ruf nach freier Selbſtverwaltung iſt noch lange nicht
erfüllt Redner fragt wo die Polizei gegen die Orgeſchgründungen bleibe Die Orgeſchſchwärmer werden niemals die repu
blikaniſche Verfaſſung anerlennen

Abg Ruer Dem Preußen darf nicht zerſchlagen werden
weil der preußiſche Verwaltungsbetrieb unerſetzlich iſt Nötig iſt
die Verabſchiedung des Geſettes über die Provinzen im Staats
rat Zur Frage der Orgeſch erwarten wir vom Miniſter daß er
gegen jede energiſch vorgeht ganz gleich ob ſie
ron rechts oder von links kommt Wir wollen keine Parteiherr
ſchaft nur Charakter und Qualifiaktien dürfen mafgebend ſein
bei der Stellenbeſetung Die Schließung der Verl ner Hotel
betriebe geſellſchaft bedauern wir ſo ſehr wir das Schlemmer

bekämpfen da hierdurch 2000 An geſtellte brotlos
werden

olr

Firnen thronen hoch über der armſeligen Miniſtervege
tation Natürl ch alles erſte Namen An achter Stelle erſt

folgen ihnen die hohen Ritter vom Schwarzen Adler an
neunter der Purpur des Kardinals an elſter der Vize
präſident des Staatsminiſteriums und an zwölfter erſt
auf gleicher Stelle mit den aktiven Vollgeneralen der Jn
fanterie Kavallerie Artillerie und mit den Volladmiralen

die Staatsminiſter Daß aber im militäriſchen Preußen
die Generale und Admirale doch noch etwas mehr bedeutet
haben als die Miniſter geft daraus hervor daß die in
aktiven patentierten Generale über den ingkliren
Staatsminiſtern rangierten Dieſen aber gingen die erſten
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes und des Herren
hauſes vorauf während die Mit lieder beider Häuſer des
Laudtags ſich mit der 58 Rangſtufe klaſtertief unter den
Majors zu begnügen hatten Der Vollsmund hatte al o gar
nicht ſo unrecht wenn er behauptete daß in Preußen ein
L d R Leutnant der Reſerve mehr als ein M d R
Mitglied des Reichstags bedeutete Unter Nr 17 des
ofrangreglements finden wir die inaktiven nicht paten

tierten Generale denen nach dem Ernennungsdatum die
Wirll ſchen Geheimen Räte mit Exzellensprädikat die Erz
und Fürſtbiſchöſe die aktiven Generalleulnants dahiuter
dann die Vizepräſidenten beider Häuſer des Landtags und
endlich als Nr 28 die Oberpräſidenten folgen Den Gene
ralmajors gleich ſtehen ſodann Räte 1 Klaſſe Miniſter
direltoren Wirkliche Geheime Oberjuſtiz Obermedizinal
und Oberregçgierungsräte ohne Exzellensprädikate den
Oberſten die Räre 2 Klaſſe Oberlandesgerichts Eiſendahnt irek ions und Regierungspräſidenten Generalſuper
intendenten Der Oberbürgermeiſter von Ber
lin aber marſchiert als Nr 39 hinter jedem Oberſt aus der
kleinſten Garniſon Herr Wermuth freilich eine rühm

liche Ausnahme da er als ehemaliger Staatsſekretär einſam
auf ſtolzer Höh mit kommandierenden Generalen und
Staatsminiſtern thront Jn den Nummern zwiſchen 40 und
45 finden wir den Kammerherren die Oberhof und Dom
2 er und dann erſt als Nr 47 die Leuchttürme der
eutſchen Wiſſenſchaſt die Reltoren der Univerſitäten deren
errlichkeit aber bekanntlich nur ein Johr dauert worauf
e ſogleich wieder in dem ſinſteren Orlus der tief unten
ei Nr 54 hauſenden Räte 4 Klaſſe verſchwinden t den

Räten 3 Klaſſe Landgerichts und Konſiſtorialpräſidenten

Zur franzöſiſchen Kohkenangekegenheit

Ausbau der

Das Ee etz für die Stellung der Komunalbeamten muß

Oberpoſtdirektoren und Geheimräten der Miniſterien die dokument

durch Pnygemähe Ausführungsbeſtimmungen ergänzt werden
Beifoll lin

Abg Dr Reiritfe Zir Das neue Autonomiegeſetz und die
Verwaltungsre orm muß baldigſt lommen Beide hälten mit der
Landesver aſſung verabſchieret werden müſſen Aufabe des
Miniſters ſt es Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten wozu uns
nur Feſtigleit und Energie helfen kann Die neue Schlichtungs
ordnung wuz ſchleunigſt kommen Die Polizeitruppe muß ent
politiſiert werden Die Orgeſchd nge ſehe ich nicht ſo tragiſch an
Die Landwirte wollen ihre Waffen behalten um ſich bei Ueber
ſällen zur Wehr ſeten zu können Die Auswüchſe im Theater
und Kino müſſen bru al belämrft werden

Weiterheratung Donnerstag nachmitiagg 1 Uhr Schluß
5 Uhr

Galle und Umgegenö
Halite den 2 Dezember 1920

Die tſchechiſchen Ausſchreitungen in Prag
hatten wie mitgeteilt den Hochſchulring deutſcher Art an unſerer
Univerſität zu einer Proteſtartion reranlaßt U a hatte man ſich
zueunſten un ercr deutſchen Brüder an die Reichsregierung nach
Eerlin gewendet Vom Auswär igen Amt iſt darauf folgender
telegrephi ger Beſcheid eingegangen

Reichsregierung empfindet mit allen Deutſchen ſchmerzli
Ausſa,reitungen gewiſſer unverantwortlicher tſchechi cher Elemente
cegen ihre keutſchen Mitbürger ſie hoſft aber daß Wieder
holungen bedauer icher Ereigniſſe unterbleiben werden nachdem
tſchechoſiowali che Regierung öfſentlich ihre Mißbilligung kund
ge an und erklärt hat daß ſie ſolche ungeſetzlichen Handlungen nicht
dulden werde Soweit reichsdeutſches Eigentum beſchädigt war
hat tſchechoſlowari che Regierung auf Vorſtellungen unſerer Ge
ſandtſchaft ihr Bedauern ausgeſprochen und Entſchädigungen zu
geſagt gez v Haniel Staatsſekretär im Auswärtigen Amt

Polniſche Banditen
Strafkammer

Zwei edle Polen im Alter von 23 und 20 Jahren die Ar
beiter Tover Koniczny und Anton Klaus wie viele ihrer
Landsleute eine wahre Landplage für uns hatten ſeit Mai nicht
gearbeitet ſondern ſich in Merſeburg und Umgegend herum
getrieben wie ſie ohne weiteres eingeſtanden Sie wollen teil
weiſe von ihren Erſ arniſſen gelebt haben die nach ihrer Angabe
bei jedem 400 Mark betragen haben ſollen Sie waren nun an
geklagt in Merſeburg und Umgegend gewerbsmähig Glücksſpiele
getrieben zu haben deren Erträgniſſe wöchentlich 200 Mark be
tragen haben jellen Dann naren ſie fünf Mann hoch nach Ei,e
nach gefahren in der ausgeſprochenen Abſicht dort zu ſtehlen Jn
Eiſenach wurde die Bande feſtgenommen wobei ein Polizei
beamter erſchoſſen worden war weswegen noch ein Ver
fahren ſchwebt Jetzt hatten ſie ſich nur wegen des gewerbsmäßi
gen Glücksſriels zu verantworten wofür das Gericht jeden zu
acht Monaten Gefängnis und 300 Mark Eeldſtrafe ver
ucteilte auch wurde auf Zuläſigteit der Polizeiauſ ſicht ſowie auf
fünfiährigen Ehrenrechtsrerluſt erlkannt Die Geldſtrafe und ein
Monat Gefängnis wurde als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
erachtet

Keine 25 Pfg Stücke Die Aucprögrtg von 25 Pfg Münzen
iſt von der Mün verwal ung nich geplant da die neuen 50 Pfg
Stücke trotz ihres ceringen Metallwertes von 16 Pfg andaurrnd
gehamſtert werden und neue Münzen zu geringerem Betragçe das
gleiche Schickſal erſah en würden Die ſeit Oktober 1919
geprägten 50 Pfg Stücke für 78 096 106 Mark ſind
faſt ſpurlos verſchwunden Es werden äirtzt monatlich
13 Millionen Mark 50 Pfg Stücke geprägt und gleichwohl wird
über Kleinceldwmangel geklagt Beſſer liegen die Verhäl niſſe bei
den 10 Pfg und Pſg Stücken aber auch ſie ſind verhältnis
mäßig ſelten obwozl auch von ihnen Millionen geprägt werden

Der Vez rksverein Süd der Deutſchen Demokratiſchen Partei
lädt zu der am Donnerstag abend 8 Uhr im Reſtaurant Schult
heiß Merſeburger Str 10 ſtattfindenden Mitglieder VerſammDie Tacçesordnung lautet 1 Mitteilungenlung ein 2 Vortrag Das Nationale der Demokratie ReferentHerr Generalſelretär Dornblüth 3 Verſchiedenes Anfragen

Provinzial Nachrichten
9 Burglieberau 1 Dez Vereitelter Einbruch

Jn einer der letzten Nächte machten abermals Diebe unſeren Ort
unſicher diesmal war es auf das Anweſen des Landwirts Engel
haärdt abgeſehen Die Hausbewohner wurden jedoch durch das
entſtandene Ceräuſch wach und forſchten nach der Urſache Mit
einer Feuerſalve bei der etwa 10 Schuß fielen wurde der
Eigentümer emrfangen doch zogen es die Einbrecher vor ſchleu
nigſt von der Bildfläche zu verſchwinden Sie entkamen ohne
daß ihre Spur entdeckt wurde Der ſcharfe Hofhund verendete
alsbald ihn katten die Bandi en vergiftet

Ü

vortragende Räte ſind finden ſich die Oberſtleutnants zu
ſammen die Majors wie geſagt bei Nr 54 mit den Räten
4 Klaſſe zu deurn die Gymnaſialdirektoren die Regie
rungs Landgerichts Amtsgerichtsräte Landgerichtsdirek
toren Geheimen Regierungs und Regierungsräte bei den
Provinzialbehörden die Geheimen Juſtizräte die Landräte
und die ordentlichen Univerſilätsprofeſſoren gehören
Männer der Wiſſenſ 5 wie Joſef Kofler Franz von
Liſzt Hans Delbrück Vaihinger Reinke Hertwig Bezzen
berger Penck und Töliſch haſten nach der Hofrangordnutig
hübſch hinter jedem Oberſtleutnant zu bleiben der in
Jnowrazlaw Jnſterburg oder Stolp ein Bezirkskommando
leitete Die Häupter der großen deutſchen Städte Königs
berg Danzig Stettin Halle Magdeburg uſw waren in der
Hofrangliſte nicht ausdrücklich plaziert doch wußte man daß
be ums 56 oder 57 Lebensjahe herum angelangt mit dem

itel Geheimer Regierungsrat das Recht erhielten ſich den
Räten 4 Klaſſe zuzuzählen

Kaiſer Wilhelm II hat nun allerdings verſchiedene
ganz hervorragende Gelehrte zu Wirklichen Geheimen

äten mit Exzellensprädikat beſördert und auch einen
Maler nämlich Adolf Menzel nicht nur zur Exzellenz ge
macht ſondern ihm ſogar den Schwarzen Adlerorden ver
lichen Außerdem hat er als Erſter einen Handwerker den
Klempnermeiſter Plale aus Hannover ins Herrenhaus be
rufen Jſt denn da was kaputt gegangen fragte nach
dem Simpliziſſimus entſetzt eine Hofexzellenz als ſie da
von erſuhr Hinter den Landtagsabgeordüeten folzen
ſchließlich die Hauptleute und Rittmeiſter die Kammer und

h nter die Oberleutnants und dann die Herren
an ſieht giſer es iſt wirklich ar nicht ſo einfach durgh
an ſieht alſo es iſt wirklich gar nicht ſo einfach dur

dieſe Klippen glücklich hindurchzuſteuern Jch aber habe mir
nachdem ich einmal in einer Aufzählung der geladenen
Käſte die bei einer großen offiziellen Feier unter den
Anweſenden bemerkt wurden als junger Journaliſt einen

Z Trnſtevt Dez Rückgang der Erwerbokoſen
zif fer Verſchiedene Zweice der keimiſchen Jnduſtrie ſo die
Handſchuh fabriklen wurden vor lurzem mit neuen Auslands
aufträcen bedach Weiter hat ſich die Firma Winter auf Wag
gonreparaturcn eingçerichtet dasſelbe iſt jetzt bei der Firma
Renger der Fall Dadurch hat eine größere Anzahl Erwerbs
loſer wieder Arbeit ceſunden ſo daß cegenwärtig nur noch 130
unterſtützungskerechtigte mönnliche Erwerbslo e gegen 1500 vor
kurzer Zeit rorhanden ſind Durch flotten Geſchäftsgang in
den Ronnelurger Weberelen in denen ſogar Frauen wieder be
chäſtig werden und infelte Jnbetriebſesung anderer während
des Krieges ſtill gelecter Jnduſtrien iſt der Fall eingetretn daß
in Ronneburg alle Arbeitslo,en beſchäftigt ſind

9 Leirzig 1 Dez Anſchlußkanal Gera Zeitz
Leipzig Cegenwärtig ſchweben Erhekungen über einen An
ichlußkäanal Cera Zeitz Leirzig an den Elſter Saalekanal deſſen
Bau be anntlich jetzt geſichert iſt

X Plauen 1 Dez Ein intereſſantes Abſtim
mungsergebnis über den Religionsunterricht
Das Schulamt hatte die Eltern der evangeliſch lutheriſchen Schul
kinder zu einer Abſtimmung veranlaßt um feſtzuſtellen welche

ltern Relicionsunterricht und welche den geſinnungbildenden
nterricht für ihre Kinder wünſchten Es wurde in

celi dulen mit 13063 Kindern abgeſtimmt
ergebnis war daß 2493 Eltern den4 19 evan J rDas End

Religionsunterricht ablehnten
chen Sc

während ſich 10 620 Eltern für Beibehaltung des Religions
unterrichts erklärten Für die rote Jnduſtrieſtadt Plauen ein ſehr
bdemerkenswertes Abſtimmungsergeknis

Vermiſchtes
Die gefährlichen Weihnachtslieder Die Republik Neu

kölln bei Berlin ſcheint ſich gefährdet zu glauben denn ſie
kämpft gegen alle möglichen Dinge RNotgedrungen hat
die Neuröliner ſtädtiſche Schulverwaltung zwar den Kinder
gärten die Abhaltung von Weihnachtsferien geſtattet jedoch
die ne von Weihnachteliedern verboten Armes Neu
kölln arme Kinder

Die neuen Weltveſtgebühren Der Weltpoſtkongreß hat die
Konvention des Weltvoſtrereins angenommen nach der der inter
naticnale Tarif auf 50 Cen imes für den Brief auf 30 Cents
für die poſtkarte und auf 10 Cents für je 50 Gramm Druckſachen
Geſchäftspa iere und Warenmußer feſtgeſetzt wird

Wenn cin lmſchaufrieler in den Sielen ſtirbt Der bekannte
Berliner Schau pieler Alexander Ekert iſt auf einer Filmreiſe in
Spanien geſtorben Dazu erzählt Stefan Großmann in ſeinem

Tagebuch dieſe nicht ſehr herzliche Anekdote Als die Todes
nachricht im Büro des Filmunternehmens eintraf das die Expe
dition nach Spanien entſendet hatte ſtürzte einer der 48 Direk
toren heraus und ſchrie Um Gotteswillen Ekert tot wieviel
Meter ſind ſchon gedreht

Was am Tim verdient wird Ein Beiſpiel für die gewal
tigen Cewinne der Filminduſtrie liegt aus Frankreich vor Wie
ſchon gemeldet iſt dort Charles Pathé kürzlich aus der Pathé
geſellſchaft ausgeſchieden Er hat ſich aber eine jährliche Rente
ausbedungçen die nicht weniger als zwei Millionen Francs pro
Jahr beträgt

Aus dem Zuge geſtürzt iſt zwiſchen Reinkek und Bergedorf
das 3Kjöhrige Söhnchen des Briefträcers Siemann Das Un
glück iſt darauf zurückzuführen daß die Wagentür nur angelehnt
war Das Kind iſt ſeinen Verletzungen erlegen Alſo Vorſicht

Der Uhr Mocca mit Künſtler Einlagen iſt das Neueſte
in Bochum

Die verjüngen Rattenmännchen im Film Dee ſtaatliche
Film Haup ſtelle Wien die vor kurzem ihren erſten gynäkolo
giſchen Fi im von Prof Weibel in der Geſellſchaft der Aerzte
vorführte wird jetzt die Verjüngungskur von Prof Steinach
bringen Vorgeführt werden Transplantationen der Keimdrüſen
an lebenden Verſuchstieren Umwandlung von Männchen in
Weibchen Erzeurung von Zvwittererſcheinungen die Erneuerung
verblühender Eeſchlechtscharaktere uſw

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Geſetzgebungsſtelle an der Frbeit
DA Berlin 1 Dez Cigene Drah nachricht Wie die

Dena aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt hat die Reichs
rerierurg ein allgemeines Arbei snochweisgeſetz in Vorbere tung
Wie gleichfalls verlautet befindet ſich auch ein Entwurf der eine
durchgreiſende Abänderung des Branntweinmonovpolgeſetzes beab
ſichtigt in Ausarbei ung Vor der endgül igen Feſtſtellung der
Vorloge ſollen jedoch die intereſſicrten Kreiſe noch einmal ge
hört werden Die Vorarbeiten für den Entwurf eines Geſetzes
betr Erhebung einer Mietsſteuer ſind ſoweit gedieden daß der
Entwurf vorausſichtlich zu Beginn des nächſten Jahres dem
Reichs ag vorgelegt werden kann

Der Uebergang deutſchen Beſitz ums an Dänemark

Kopenhagen 1 Dez Eig Drahtnachricht Die
Pariſer Verhandlungen über den Uebergang der nerdſchles
wigſchen Staats und ehemals kaiſerlichen Beſitztümer an
Dänemark und die von Dänemark zu zahlenden Beträge
haben mit der Anerkennung des deutſchen Standpunktes
geendet Nicht die Sätze von 1914 ſondern die jetzt gelten
den Grundſtückspreiſe ſollen zu Grunde gelegt werden

Fromme polniſche Wünſche
Paris 1 Dez ig Drahtnachricht Der Präſt

dent der polniſchen Delegation in Paris Rakowskiwird demnächſt nach London reiſen um mit der engliſchen
Reçierung in Verhandlungen über das Abſtimmungsregle
ment für Oberſchleſien einzutreten Rakowski wird in
London dafür eintreten daß den außerhalb Oberſchleſien
weilenden Oberſchleſiern das Abſtimmungsrecht nicht zuge
ſtanden werde Bei der bebannten Haltung der engliſchen
Regierung in Sachen der oberſchleſiſchen Abſtimmung darf
aber ohne weiteres angenommen werden daß Herr Ra
kowski bei Lloyd George wenig Gegenliebe für ſeines
Plau finden wird

verſchiebung der amerikaniſchen Friedensreſolutfon
New York 1 Dez Eig Drahtnachricht Während

nach eiger bisher e gebliebenen Meldung
am 6 Dezember die Reſolution Knox über die unverzüg
liche Beendigung des Krieg mit Deutſchland imSenat zur Sprache lommen Je te wird jetzt in Waſhing

Generalſuperintendenten hinter einem Landgerichtspräſi toner politiſchen Kreiſen die dem en Hauſedenten genannt und dafür von dem geiſtlichen Ober en der ühnehne Ausdruck gegeb d net in de
einen nicht 4chr chriſtlich mildgehaltenen Brief erhalten kurzen h zur keine Stellung
hatte das Ho rangreglement von 1878 gekauft und bei mehr nehmen will da unter allen mit einem
deſſen gründlichem S udium ein halbes r in einer rer Veto Wilſons zu rechnen Man daher dah
ihnen hie ar See S We e n Sgen die eegt tun 7 ung o er Sieum verdanken die r enſtehende Kultur t 8 rim Senat zur lenen wird

e

e

er

e e



Sport der SaaleFeitung
Termine der Liga des Saalekreiſes

12 12 Boruſſia 96 Sportfreunde Favorit Naumburg
Wacker Merſeburg Sportverein 98 19 2 Boruſſia

Hreußen 16 Naumburg 98 Weißenfels Wacker Merſe
durg 21 1 98 Wacker Boru ſia Favorit Merſeburg 98
Sportfreunde Preußen Naumburg Weißenſels 9 1
Wader Sportfreunde Favorit 96 Preußen 98 Weisen
jels Boru ſia Weißenfels Merſeburg 16 1 96 Wacker
Favorit 88 Boruſſia Naumburg Merſeburg Sportreunde 23 1 Boruſſia Srortireunde 95 Naumburg
Weißenfels 96 Favorit Wacker Preußen Merſeburg
30 1 Voruſſia Merſeburg Sportfreunde 96 Wacker
Weißenfels Raumburg Faporit 6 2 98 Boruſſia Preu
zen Wacker Merſeburg Weißenfels 13 2 96 Preuben
Wacker Voruſſia Sportfreunde Weißenfels 20 2 96 98
Preußen Naumburg Weißenfels Favorit 27 2 98
Sportfreunde Favorit Preußen

eheAus dem Leſerkreiſe
Für die BVeröffentlichungen anter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIauf Grund des 21 Abſ 2 des Vreßgeſetzes in vollem Unfauge
der Einſender verantwortlich

e

Ein raar Worte auf die Erwiderung des Artikels Macht
Euern Kr am alleene möchte ich dem Verfaſſer der Zei
len und denen die ſeine Anſchauung teilen zurufen Ruhig
Blut und weiterkämpfen trotz allem Und wenn die

Welt voll Teufel wär 4 A S
Wahres aus der Gegenwart

Um den erſten Tag des Monats herum iſt man gewöhnlich
im vorübergehenden Beſitz einer größeren oder kleineren Anzahl
von Geldſcheinen die mehr als eine oder zwei Mark wert ſind
Es ſind 50 und 100 Mark Scheine dabei Als ich heute auf dem
Poſtamt im Beſitz einiger derartiger Banknoten oder beſſer ge
ſagt Staatsnoten oder noch beſſer Reichsbanlnoten Geld weg
ſchicken wollte und mir zu dieſem Zwecke eine Poſtanweiſung
kaufte lege mir der Beamte den Fünfzigmarkſchein wieder zu
rück nachdem er ihn eine gute Minu e lang von allen Seiten
argwöhniſch betrachtet batte Alſo falſch Auf mein Proteſt
geſchrei wurde ein Poſtbote herbeigeruyen Dieſer nahm den
Schein und trug ihn zu irgendeiner maßgeblichen Stelle Rings
um mich ſtanden die Menſchen in der angenehmen Erwartung
daß ich innerhalb der nächſten fünf Minuten als Banrnoten
fälſcher verhaf et werden würde Jch hatte tatſächlich den Ein
druck daß man mich wenn ich mich vom Platze gerührt hätte
mit derben Fäuſten feſtgehalten hätte Aber der Schein war
echt Vald kam er wieder wurde angenommen und ich war frei
Denn jeder wird mir eugeben daß ich in den bereits erwähnten
fünf Minuten nicht frei war Dann wollte ich die 50 Mark die
zur Abſendung beſtimmt waren dem Schalterbeamten mit der
Anweiſung übergeben Wieder eine auffällig lange Unterſuchung
des Scheines Spannung bei den Nebenſtehenden reinliche Be
ängſtigung Aber der Schein erwies ſich als echt Jn einem
Laden in der Schmeerſtraße kam ich zum dritten Male in den
Verdacht meine Fünfzigmarkſcheine in meiner freien Zeit ſelbſt
zu fabrizieren Getuſchele in den Ecken ängſtliche Blicke auf
mich energiſche Mienen ſeitens des männlichen Perſonals bis
der Sti t vom Chef kam und den Schein zur Annahme empfahl

Die e Geſchichte iſt wahr und keine Gloſſe Wie kann man
ſich denn nun eigentlich dagegen ſchützen daß man bei jeder Ge
legenheit als Bankno enfälſcher angeſehen wird Denn unwill
kürlich richtet ſich falls doch wirklich einmal ein falſcher Schein
bei irgendjemandem entdeckt wird der erſte Verdacht auf den
Beſitzer Es kommt ſchließlich noch ſo weit daß man ſich keinen
Fünfzigmarkſchein mehr zu wechſeln traut um nicht veinlichen
Situationen ausgeſetzt zu ſein O
Handel Gewerbe und verkehr

Reichsbund des Textil Einzelhandels
Nach langen Vorarbeiten iſt eine vollſtändige organiſatoriſche

Einheit im deutſchen Textileinzelhandel zuſtande gekommen und
ſoll noch im Laufe des Dezembers formell zum Beſchluß erhoben
werden Den Erundſtock der Einheitsorcaniſation bildet der 8000
Mitglieder zählende bisherige Verband Deutſcher Textilgeſchäfte
dem ſich die übrigen wirtſchaftspolitiſchen Jntereſſenvertretungen
Fachrerbände und Wirtſchaftskörper aus dem Tegztileinzelhandel
körper ſchaftlich anſchließen ſollen An dieſem Zuſammenſchluß hat
insbeſondere der bisherige Vorſitzende des Reichsbundes Deutſcher
Textildetaill ſtenverbände der frühere Reichstagsabgeordnete Ja
kob Aſtor in aufopſernder Weile mitgewirkt Auf der Mit
gliederverſammlung des Verbandes Deutſcher Textilgeſchäfſe vom
26 November die der entſcheidenden Ausſchußſitzung des Reichs
bundes unmittelbar folgte erklärten bereits wie die Textil
Woche mitteilt der Verband Deutſcher Waren und
Kaufhäuſer der Verband der Handelsſchutz
und Rabattſparvereine der Zentralverein der
Einkau fsvereinigungen der Verband Deut
ſcher Wäſchegeſchäfte und Wäſcheherſteller und
der Verband der Spezial Herrenausſtattungs
geſchäfte ihren Beitritt Der formelle Anſchluß der übrigen
Verbände insbe,ondere auch der Zentrale der Reichskleiderläger

r der Warenbeſchaffungsgeſellſchaften dürfte in kurzer Zeit
erfolgen

Der neue Zentralrerband wird den Namen Reichsbund
des Textil Einzelhandels führen

Das Steinmetz Verfahren
Amtlich wird uns aus Berlin berichtet Der volks

wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages hat ſich in ſeiner
Sitzung vom 25 November ds Js mit dem Steinmetzſchen
Mahl und Bachverfahren beſchäffigt und der Regierung
eine ſtärkere Belieferung der der Steinmetz
Drganiſation ſich anſchließenden Mühlen
anheimgegeben

Durch dieſe Verhandlung iſt das Jntereſſe der Oeffent
lichkeit in verſtärkſtem Maße auf das volkswirtſchaftlich
zweifellos überaus bedeutungsvolle Steinmetzſche Mahl
und Backrerfahren hingewieſen worden das ein Vermahlen
des Getreides in techniſch höchſt ein achen patentierten
Scheibenſiebmühlen eine naſſe Reinigang des Getreidesund damit eine völlige Trennung der näßrhatügen Schich

ten des Kornes von der nährloſen Außenhülle in gleichfalls
patentierten h und ein Verbacken desMehls in potentierten Backformen vorſieht Der Erfolg iſt
die Erzielungeiner höheren Mahl und Back
ausbeute die ſo erheblich iſt daß bei einer allgemeinen
S des Sleinmetz Syſtems die Unabhängigkeit
Deutſchlands in ſeiner Broternährung vom Auslande ge
währleiſtet werden könnte Die Organiſation des Stein
metz Verfahrens der ſich bereits eine Reihe von Mühlen
Brotfabriken Bäckereien uſw angeſchloſſen haben lieg
in den Händen der Steinmetz Patent Syndikat G m b S
zu VerlinSchöneberg die eine raſtloſe Arbeit 7 allge
meinen Einführung des SteinmetzVerfahrens entfaltet

Ausfuhr von ſaarländiſchem Schrott nach dem Reich geſtattet
TA Saarbrücken 29 Norember Auf den Einſpruch der

hicſi en Werke iſt der franzöſiſche Einfuhrzoll für Schrott
faarländiſcher Herkunft aufgehoben worden Jedoch ſind
an die Ausfuhr eine Reihe von Formalitäten gelnüpft die
eine außerorden liche Erſchwerung bedeuten und wogegen
neuerlich verſucht wird die franzöſiſche Zollverwaltung zu
erlichternden Zugeſtändniſſen zu bewegen Die Firma
welche den Antrag auf Ausfuhr ſaarländiſchen Schrotts
ſtellt hat eine Erklärung des im hieſigen Gebiet liegenden
Liefer Erzeuger Werks beizubringen aus der hervorgeht
daß der Schrott in der eigenen Betriebsführung angefallen
iſt Dieſe Erklärung wird auf e Richtigkeit von dem
Servicetcchnique der ſranzöſiſchen Zollverwaltung Agence
technique nachgeprüft und beglaubigt Mit dieſer beglau
bigten Erklärung verſehen iſt der Ausfuhrantrag in der
üblichen Form bei dem Service des Dérogations im neuen
Landgericht einzureichen Jm V der Genehmigung iſt
die Ausfuhrbewilligung mit der Erllärung und der Agence
technique den ſonſt üblichen Verladepapieren beizufügen
Ausfuhrbewilligungen und Erklärung werden beim franzö
ſiſchen Grenzzollamt abgenommen und verbleiben dort
Darüber hinaus iſt der ſaarländiſche Schrottverſender ver
pflichtet eine Erklärung des deutſchen Empfangswerkes
darüber beizubringen daß der Schro t auch tatſächlich dort
eingegangen iſt und im eigenen Betriebe alſo in Deutſch
land zum Verbrauch kommt Dieſe Erklärung bedarf der
Beglaubiçung eines franzöſiſchen Konſulats im Reiche
Jnnerhalb von 4 Wochen nach Ausfuhr des Schrottes iſt
dieſe beglaubigte Erklärung dem franzöſiſchen Grenzzollamt bei dem ſaarländ ſche Papiere hinterlegt ſind vorzu

legen Werden dieſe Formalitä en nicht genau inne ge
halten ſo bekält ſich die franzöſiſche Zollverwaltung vor
den ſaarländiſchen Verſender für den nicht erhobenen Aus
fuhrzoll haſtbar zu machen ebenſo ihn aber auch mit den in
Betracht fallenden Zollſtrafen zu belegen

Berlin 1 Dez Auf Beſchluß des Börſenvorſtondes bleibt
die Berliner Börſe vom 24 bis 27 Detember für jeden Verkehr
ge chloſſen Mithin findet auch kein Verkehr am Produkten
Metall und Deviſenmartt ſtatt

Deviſenkurſe
Berlin 1 Dezember

Die amtlichen Not erungen für telegraphiiche Aus ahrungen ſtellen
ch an der heungen Vörſe n Vergleichun z um dor jergehenden Tage in Ma k
wie ſolqt

eeeeeeeeeeeeeoeoowaeeeeHeu e GeſternGeld Brnrtet Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2120,85 2124 65 2152 80 2187 20
BruſſeUntwerpen 47 447 95 462 50 453,50Chriſtana 94 65 942 48 o51,50 953 50giopenhagen 39444,05 945 95 951 50 953 50Stockholm 1339 65 1342,88 1388 60 1361 40Hehingjors 137585 135 15 128 85 139 15
Alalen 264 20 204 80 286 70 256,30London 252 00 242,60 246 75 24626
Rew Dork e SO 18 69 32 70 67 73,83Paris 721 05 421 95 425 o 425 95Schweiz 1082 s50 1086 10 1101 25 1108 65S panten 904 05 905,95 914,05 915 95
Wien alle SDeutſchOeſt abgeſt 21571 21 63 21,47 21 53
kag 84 27 84 84 80 84 70Budapeſt o 16 23 15,27 18 98 16 02Buigarien

Konſtantinopel e uProduktenbericht
Berlin 1 Dez Jm Produktenverkehr hielten ſich die

Umſätze heue in recht engen Grenzen Viel Angebot beſteht in
Jnlanv Kouerb en und Futterhülſenfrüchten aller Art be onders
aber in Peruſchken und Ackerbohnen iſt die Kaufluſt noch recht
gering Für Lupinen und Seradella iſt die Tendenz matt Raps
bleibt bei mangelnder Anjrage angeboten das Gleiche gilt auch
für Stroh und Rüben Auch für Mais waren die Abſchlüſſe bei
ermäßigten Forderungen nur gering Wetter bedeckt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 1 Dezember

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Statnon
wwvvovvvvvvvvvvvoeCgafaaaaaDDwc noukuRdkkkcqßckßcew

Heute Geſtern
Speiſerbjen V ktorigerbjen 240 260 240 260

kKklemere 190 195 190 195Fut ererbjen 170 175 170 175L injen e e 4 9 7 7 u s 17 9 I 400 0 400 450Pelu chken e e 155 1 62 155 162Ackerbohnen 2 170 175 170 D 175Wicken e e e 9 e e 145 150 145 1 55Lupinen blaue 70 79 70 73v gelbe 90 102 100 102Seradella alte 80 103neue 80 03 80 103Raps e 44050 46062Rübſen e 0 e J e 6 4 7 5 7 10Len ſagt e 360 r 400 860 400Mohn 2 a e e o a 650 J 690 650 690Senſſaat 2 a e o e o 9 240 280 240 280Huſe inländiſch u ausländiſch

Trockenſchnitze S 82 80Torjme laſſe 85 67 65 67Wieſenheu oſe 4 e e 3840 38 TKleeheu J oSuohy drahtgepteßt 25 26 25S,00 26W gebundel t 283 50 24 23,650 244Roggen Langſiroh 25 25 25 25 50Mais oko Hamburg Bremen

per Dez 170 173 ,00Kartofſein ſornert
Reis ſrei Kawagg Hamburg per 1 kg

Brafſian Vollreis per eBurmareis 14 1ägig per

Saigonreis per loko eRunkelrüben 8,509 00 9,00 ,50M önhren rote 17 50 18 17,650 18v gelbe und weiße J 0 15 50 16 15,50 6
Metallnotierungen

Berlin 1 Dez Preiſe für 100 Kg in Mark Raffinade
kupfer 98 99 Proz 1625 1650 Original Hüttenweichblei 625
Original Hüttenrohzink im freien Verrehr 680 700 Vemelted
Plat enzin 400480 Original Hüt en Aluminium 98 99 Proc
in gekerbten Slöckchen 3300 3400 O igenal Hülten Akruminium
in Waledraht oder Drahtwaren 3450 3550 Zinn Banca

Straits Billiton 5250 5300 Hüttenzinn mindeſtens 99 Proz
50005100 Reinnichel 985 99 Proz 4400 4450 Antimon
Regulus 925 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 1165 bis

1185 Elektrolytkupfer 2195

Die Stadtgemeinde Eiſenach plant die Aufnahme einer
Anleihe von acht Millionen Mark

S Unter dem Ramen Nordhäuſer Bank G m b H wurde in
Nordhauſen ein neues Bankunternehmen gegründet

JTm Konkurs der Bierbrauerei Bürgerliches Brauhaus
E E m d 9 in Wittenberg erhal en die Gläubiger 35 Prozent
bei der Schlußrerteilung

Herabſetzung der Richtrreiſe für Grubenholz Noch einer
zwiſchen den rheiniſch weſtfäli chen Zechen und der Gruoenholz
kommiſſion getroffenen Vereinbarung werden die Richtpreiſe für
Grubenholz für das erſte Vierteljahr 1921 um 1226 Mark je Kubik

meter herabgeſetzt

Neuerliche Expanſton des EngelhardtKonzerns Jn deAuſſchte tateſt der Engelhardt Brauerei G wurde
der Abſchluß eines Vertrages mit der Firma C A F Kahl
baum G genehmigt welcher neben einem partiellen
Aktienaustauſch ein geſchäftliches Zuſammengehen auf allen
in Betracht kommenden Gebieten insbeſondere auch die Auf
nahme des Vertriebs der Weine Spirituoſen und Liköre der
Kahlbaum G durch den auch in der Provinz weitver
zweigten Organiſationsapparat der Engelhardt Brauerei at
deren Kundſchaft vorſieht Der Aufſichtsrat genehmigte
ferner den Abſchluß eines Fuſionsvertrages mit der Bres

lauer Union Brauerei A Breslau nadhwelchem das Vermögen dieſer Brauerei auf die Engelhardt
Brauerei G derart übergeht daß gegen drei Breslauer
Union Aktien zwei z gewährt werden ZurDurchführung dieſer Transaktionen der bereits früher be
ſchloſſenen Fuſion mit der Vereinigten St Georgen und
Feldſchlößchen Brauerei Sangerhauſen ſowie zur Be
ſchaffung der hierzu erforderlichen Betriebsmiltel ſoll bei der
ordentlichen Generalverſammlung der Engelhardt Brauerei

G eine Erhöhung des Aktienkapitals von 10 Mill auf
15 Mill Mk beantragt werden Für das Geſchäftsjahr
1919/20 ergibt ſich nach Abſchreibungen von rund 1 000 000
Mark ein Reingewinn von rund 1 700 000 Mk aus welchem
lege 15 Prozent Dividende verteilt werden
ollen

Leipzicer Spri ſabrik A G in Leipzig Die Generalverſamm
lung genehmigte den mit der Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein abgeſchloſſenen Vertrag durch den das Unternehmen
vom 1 Oklober 1919 an auf zehn Jahre an die Monopolverwal
tung verrachtet wird An Stelle einer Pachtſumme garantiert
die Monopolverwaltung den Aktionären eine feſte Dividende
von 18 Proz und vervyſlichtet ſich die ihr angebotenen Aktien
zu 400 Proz anzukaufen Am 1 Oktober 1929 geht das Ver
mögen der Geſellſchaft als Ganzes unter Ausſchluß der Liquida
tion auf die Monopeolverwaltung gegen eine Abfindung s
ſumme von 3,6 Millionen Mark über ſo daß die Aktio
näre das Vierfache des Nennwert s ihrer Aktien erhalten Ferner
wurde die Verteilung einer Vordividende von 4 Proz für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr beſchloſſen während weitere 126 000
Mark aus dem Reingewinn vorläufig zurückgeſtellt wurden bis
eine Einigung in dem Prozeß mit der Union G in Leiprit
erzielt iſt Dann ſoll noch eine Nachdividende ausgeſchüttet wer
den Eegen den Vertragsabſchluß mit der Monopolverwaltung
erhob die Union G Einſpruch

Weitere Herabſetzuag der Zementpreiſe Nachdem die Ze
mentpreiſe ab 1 Auguſt d J ſchon um 651 Mark für 10 020
Kilogramm herabge etzt worden waren wurde nunmehr für
den Bereich des rheiniſch weſtfäliſchen Zementrerbandes eine
weitere Ermäßigung um 300 Mark für 10000 Kilogramm
und zwar rückwirkend ab 1 November d J beſchloſſen Die
Lementprel le haben im rheiniſchweſtfä ichen Verkaufsgebiete
demzufolge ſeit dem 1 Auguſt einen Rückgang um insgeſamt
961 Mark gleich 23 Prozent erfahren Der Zementhöchſt
preis ſtellt ſich dadurch für Rheinland Weſtfalen auf 3100
Mark für 10 000 t gramm ausſchließlich Verpackung Fracht
baſis Beckum

Deutſche Bank Der Aufſichtsrat beſchloß die Errigr ung
von Niederlaſſungen in Magdeburg Regensburg ürz
burg und Fürth

Die Schwier gkeiten in der kanadiſchen Zuckerit duſtrie Uebet
die Verluſte bei tanadiſchen Zuckergeſellſchaften wird aus Toronto

wei ler gemeldet daß die Anteile der Atlantic Sugar Reſineries
Ltd die im Juli mit 164 notiert wurden heute auf 27 ſtehen
Die St Lawrence und die Canada Sugar Cos ſind nicht zur
Börſe zugelaſſen ſo daß die Folgen des ſtarken Rückſchlags nut
die Spe ulation treffen Nach zuverläſſiger Schätzung betraget
die Geſamtverluſte Doll 25 bis 30 Mill die haupt ächlich
in Montreal und Toronto erlitten werden Der Zuckerpreis iſt
heue 11 bis 12 Cents für das engliſche Pfund gegen 24 Cents zu
Anfang Oktober

Gewin nAuszug

16 Preuß Südd 242 Preufz Klaſſen Lotterie
Alaſje 21 Zieyungstag 30 Robeuibrr 19290

I

7 e
Ohne Sewöhr Rachdrud verbotenJn der Vormitiagsziehung wurden Gewinne üder 244 Mart gezogen

4 Gewinne 2u 10000 8 1187 9 170016
30 Gewinne zu 50 00 M 10894 93099 136390 146808 221398
94 Gewinne zu 2000 3327 7 93 14355 14603 19900 897 28807

20837 30830 44220 45368 456695 46878 650725 577657 68895 L r 846
35137 66912 84703 80178 91668 95022 104166 106893 13185 179475 141448
142196 142971 446596 148144 161009 164366 169579 170614 170009 174420
179960 180340 193854 201341 2071657 208859 209988 5 210334

212 Gewinne u 1000 M 6897 7010 7700 8248 856 11123 11237 16887
t7181 13358 280923 20760 576573 826 430652 43706 44816 46112 48983
49438 55745 6208 56309 58496 64343 C8574 e9612 717536 765924 78686
78975 80807 60662 686591 877260 881 99 95181 96376 97 66 100606 102590
102071 1065183 109993 11007 110712 112626 11742t 117424 119966 121974
f23373 124919 1365434 137367 137460 142849 145829 146262 148099 148994

162094 152418 1658232 165011 166479 166685 167519 1681384 172250 177381
177614 182606 165482 187493 18770 193825 193558 194547 195617 195980
197006 197052 199028 200274 203750 2059769 2083689 2070 9 208808 21 031
2126516 212909 214228 217107 216204 218728 219627 2193141 223617 328087
226561 229717 230023 230802 230915

226 Gewinne zu 500 5146 6396 8547 9482 160449 182609 16684 32806
25934 26174 28416 31191 33197 84861 36726 577566 45709 44417 44 68
4658345 47929 56096 57062 61377 62253 63492 64748 6 920 67465 I
73081 73508 79623 79566 79 00 6e553 87000 688166 5785 92116 94659
85517 9656549 96477 97216 102111 104434 106251 111676 113233 138746
115449 136632 123992 122593 124016 150770 134011 134484 186248 140786
44724 144734 145711 1802724 152136 1522095 162548 15295 65070 156568
17725 160976 163031 163445 168616 166336 166166 16804

195687

Kof je da genggeno Kammer ein ewet gioten hade Co ginag gehe
and suar ſo dines za die ore gleieher vummner in dann darden

1783 3 174391 1765526 179806 180931 185060 18551 188425 191 858
197779 2006570 202918 203460 206263 206675 296871 207489 2 08649

2378 35570 218748 216681 220420 2222809 224726 226081 226080 281r60

n der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen
2 e winne zu 100000 M 134646 S
4 Gew nne zu 10000 M 114473 1487060
4 u winne zu 6000 M 160474 180611

Se nn zu 000 a 10024 10923 17862 2e710 82471 86670 488
60916 61406 51706 63583 66905 62674 66816 67789 68 44 70361 7332260 94093 100033 109033 116996 122169 123084 124217 1726058 u
136944 142981 142431 144606 102054 175475 176113 192955 198347 304
215673 215618 216521 220078 224109 229301

200 Gewinne u 1000 41 4641 5004 9507 16662 101094 16908 176578 18189
93665 22486 26294 25819 27174 27894 46111 33516 36197 8800 309644 409790
30364 41518 45477 49573 49689 49656 50868 52167 62217 64406 653708
34338 54760 56056 65208 67964 68063 68466 72439 73542 75031 765906
77484 87169 678065 88095 592093 90147 94021 95807 v6111 906657 9906101378 101616 114682 117916 116397 1 1661 124926 126710 26281 3306
129268 131178 132482 139666 41164 142586 144123 144178 455268 147747826 148190 150616 154640 189487 166474 167265 172288 1724409 a
187427 167906 1949668 196254 197011 1072313 1097731 201416 201524 20
40316 207498 21 999 214695 224983 230680 232606 t

202 Gowinne zu 500 N 2818 4832 7147 76665 6672 9044 11126 12211
13698 15668 21022 27842 2901 365776 40887 413209 41331 4447 4 45268 40269
51112 65000 66793 666170 61961 62416 68369 69901 7232 73669 70874

M EIEIEEIEE I 07209107662 109710 111096 118946 119401 124091 129080 15 9410 409074 181463
131602 18267 140026 142621 1465201 146972 148411 148746 52870 155900
154384 156632 163560 165763 164656 16060963 168005 1609681 170843 1717
171892 173057 175392 17681 1790900 182666 163000 1885909 66596
192520 1699490 202748 203292 5611 207746 208474 206668 206808 311669
2165314 216076 216764 210040 223764 224147 227400 281272 251430

Veraniwortlich j d poltt Teil Guſtav Jacob Margellezfür den öpfichen Teil jür Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eug e Brink mann für Feuilleton Ünterhaltungsbeilage
M un Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw

r den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
m b H Halle Druck
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